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Geſetz Sammlung 


| 4 (Nr. 7156.) Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf den Inhaber lau- 
= tender Kreis - Obligationen des Neuſtädter Kreiſes im Betrage von 
70,000 Thalern II. Emiſſion. Vom 13. Juni 1868. 


4 Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ac. 


x Nachdem von den Kreisſtänden des Neuſtädter Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 30. März 1867. beſchloſſen worden, zur Beſchaffung der Geldmittel, um 
für den vom Kreiſe Behufs des Gifenbabnbaues von Cöslin nach Danzig un: 
entgeltlich abzutretenden Grund und Boden die erforderlichen Entſchädigungen 
zu gewähren, neben der in dem Privilegium vom 20. Dezember 1865. (Seit 
Samml. für 1866. S. 38.) gedachten Anleihe für Chauſſeebauzwecke von 
100,000 Thalern eine weitere Anleihe von 70,000 Thalern aufzunehmen, wollen 
Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf jeden In⸗ 
haber lautende, mit Zinskupons verfehene, Seitens der Gläubiger unkündbare 
Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 7 0,000 Thalern ausſtellen zu 
dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner 
etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit des §. 2. des Geſetzes vom 
I 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 70,000 

E Thalern, in Buchſtaben: ſiebenzigtauſend Thalern, welche in folgenden points: 

Be 21,000 Thaler & 1000 Thaler, 

35,000 cs 0500 » 
14,000 + A 100 

5 = 70,000 Thaler, 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit fünf 
Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
Folgeordnung jährlich vom Ablauf des Jahres 1874. ab mit wenigſtens jährlich 
Einem Prozent des Kapitals unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten chuld⸗ 
verſchreibungen zu tilgen find, durch gegenwärtiges Privilegium Unfere landes⸗ 
herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, bas ein jeder In⸗ 

ber diefer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung 
8 Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 
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Das 


Ausgegeben zu Berlin den 28. Juli 1868, 


er der Obligationen die 

ird, iſt durch die Gefek 
Sammlung zur a O er 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedruckte 


| Königlichen Inſiegel. | 
= Gegeben Schloß Babelsberg, den 13. Juni 1868. 


(L. S.) Wilhelm. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Danzig. 


co Dbligation 


des 


ZZ” (86 
II. Emiſſion 


Littr. 


Aut Grund des unterm 27. November 1867 beſtätigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
30. März 1867. wegen Aufnahme einer Schuld von 70,000 Thalern bet 
Lo die ſtändiſche Kommiſſion für den Eiſenbahnbau des Neuſtädter Kreiſes Namens 
des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers un⸗ 
kündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von Thalern Preußisch 
Kurant, welcher Betrag an den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf Pro 
zent jährlich zu verzinſen iſt. 2 5 ER 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 70,000 Thalern geſchieht vom 
Ablauf des Jahres 1874. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildete 


A Die kreisſtaͤndiſche Kommiſſion für den Eiſenbahnbau im Neuſtaͤdter Rei, 


SS gebentien Talons. Beim Verluste des Talons flat Au gung 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schu Woerſchreibung joe 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen it. N 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet ker K ei 
mit ſeinem Vermögen. 
Deſſen zu um haben wir dieſe SG unter unferer Unterfe ft 


ertheilt. 
(Stempel.) 


Neuſtadt, den ten .. 


Re 


Anmerkung. Die Unterſchriften find eigenhändig zu vollziehen. 


Provinz Preußen, Xegierungsbezirk Danzig. 
Zinskupon 


zu der 
me Ce Udo des Neuſtaͤdter Kreiſes 
II. Emiſſton 
Littr. a 
wberr a ase es Thaler zu fünf Prozent Sinfen 
über 


Thaler Silbergroſchen. : 
ee Sn un 1 empfängt gegen deſſen abe i in ! 


ay vom. reſp. > ‚tet, 
für das Halbja 
“ah ern Sin 


Neuſtadt, den 


Die ſtaͤndiſche nike für den Eisenbahnbau im e Krei 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
9 nicht innerhalb vier Jahre, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an 
gerechnet, erhoben wird. : 


Anmerkung. Die Namens-Unterfehriften der Mitglieder der Kommiſſion können mit Lettern! 
Fakſimile⸗Stempeln gedruckt werden, doch muß jeder Zinskupon mit der eget 
digen ur? eines Kontrolbeamten verſehen werden. 


— — _»--_—=. 


A: É SE 
7 


A Provins Preußen, Regierungsbezirk Danzig. 


0 to 


zur : 
Rrei8- Obligation des Neuſtaͤdter Kreiſes. 

; Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deffen Rückgabe zu der Obli- 

gation des Neuſtädter Kreiſes II. Emiſſion Littr . über 

Thaler a fünf Prozent Sinfen die eie Serie Zinskupons für die Jahre 18. 

bis 18.. bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Neuſtadt und den beſonders bekannt 

zu machenden Zahlungsſtellen in Danzig, Berlin und Königsberg, ſofern nicht 

von dem als ſolchen legitimirten Inhaber der Obligation rechtzeitig dagegen 

Widerſpruch erhoben iſt. 


(Stempel.) 


Neuſtadt, den . ten 
ie ſtaͤndiſche Kreiskommiſſion für den Eiſenbahnbau im Neuſtaͤdter Kreiſe. 


Anmerkung. Die Namens -⸗Unterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion können mit Lettern oder 
a Fakſimile⸗Stempeln gedruckt werden, doch muß jeder Talon mit der eigenhändigen 
Unterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen werden. N 

Der Talon iſt zum Unterſchiede auf der ganzen Blattbreite unter den beiden 
letzten Zinskupons mit davon abweichenden Lettern in nachſtehender Art abzudrucken: 


ter Zins⸗Aupon. ter Zins Kupon. 


— . ͥ ͤ é d — —  —— 


Talon. 


Nr. 7157.) Allerhöchſter Erlaß vom 29. Juni 1868., betreffend das den Kreiſen Lübbecke 
und Herford im Regierungsbezirk Minden verliehene Recht zur Erhebung 
des tarifmäßigen Chauſſeegeldes auf den Chauſſeen von Rahden über 


Fieſtel, Lübbecke, Bünde und Enger nach Bielefeld, ferner von Bünde bis 5 


Herford und von Fieſtel nach Dielingen. 


uf Ihren Bericht vom 16. Juni d. J. verleihe Ich den Kreiſen Lübbecke und 
erford im Regierungsbezirk Minden das Recht, bei fortgeſetzter vorſchriftsmäßiger 
Unterhaltung der Chauffeen von Rahden über Jieftel, Lübbecke, Bünde und Enger 
nach Bielefeld, ferner von Bünde bis Herford und von Fieſtel nach Dielingen, 
weit ſolche in den genannten Kreiſen belegen ſind, Chauſſeegeld nach den Be 
(Nr, 7156—7158,) : ftim 


fernerhin zu erhel | 0 
N Der gegenwärtige Cus ift durch die o Sonning zur fe chen 
. zu bringen. 


Schloß Babelsberg, 05 29. Juni 1868. 
Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenpl 


: a E den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


er 7 1580 Allerhöchſter Erlaß vom 13. Sul 1868. , betreffend die Vermehrung der M 
gliederzahl bei der Handelskammer für den Kreis Bochum. 


Au den Bericht vom 9. Juli d. Y. beſtimme Ich, daß die Sanbeiarme 
für den Kreis Bochum fernerhin ſtatt aus neun, aus zwölf i 
welche ſechs Stellvertreter gewählt werden, beſtehen ſoll. 


19 Mein Erlaß iſt durch die Geſetz Sammlung zur N Kennt 


Bud Ems, den 13. Juli 1868. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itenplitz 
In dos Mini für Handel y Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


59.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. Juli 1868., betreffend die Abänderung der 
SS. 57. a. und 97. des Reglements für die Sächſiſche Provinzial⸗Städte⸗ 
Feuerſozietät vom 5. Auguſt 1838. 


ückſichtigung der An⸗ 
nachſtehende Abände⸗ 
r die Provinzial⸗ 

ſt 1838. 


Es lautet fortan der §. 57. A: 


Die Auszahlung der Vergütungsgelder erfolgt bei Totalſchäden 
der Regel nach in zwei Theilzahlungen. Die erſte Rate der für ein 
total eingeäſchertes Gebäude feſtgeſetzten Entſchädigungsſumme beſteht in 
zwei Drittheilen derſelben und muß ſofort, in keinem Falle aber ſpäter 
als ſechs Wochen nach dem eingetretenen Brandſchaden, qa werden, 
wogegen das letzte Drittheil gezahlt wird, ſobald die Wiederherſtellung 
dem Reglement vom 5. Auguſt 1838. gemäß ($. 65.) vollendet iſt. 
Findet jedoch die Wiederherſtellung des abgebrannten Gebäudes über⸗ 
haupt nicht ſtatt (S. 66.), fo erfolgt die Zahlung in zwei Hälften, die 
erſte ſechs Wochen und die zweite vier Monate nach vorgefallenem 
Brandſchaden. Dieſelben Zahlungsfriſten treten alsdann ein, wenn der 
Verſicherte für die Erfüllung der Pflicht der Wiederherſtellung ſeiner 
abgebrannten Gebäude Sicherheit beftellen will. Zu dem Ende muß der 
Magiſtrat bei der im K. 44. vorgeſchriebenen Verhandlung den Brand⸗ 
beſchädigten zugleich darüber vernehmen, ob er gegen Beſtellung ſolcher 
Sicherheit die Zahlung feiner Entſchädigungsgelder wünſcht und event. 
in welcher Art die Sicherheit beſtellt werden ſoll. Ueber die Angemeſſen⸗ 
heit dieſer Sicherheit hat fich der Magiſtrat gutachtlich gegen die Direk⸗ 
tion zu äußern und nach deren Anweiſung demnächſt die Beſtellung der 
Sicherheit zu veranlaſſen. > 


am Stelle des erſten Abſatzes des §. 97. tritt folgende Vor— 
ift: 


Dieſe (Rechnung) wird zunächſt von der Provinzial⸗Städte⸗Feuer⸗ 
ſozietäts⸗Direktion nach den für die Regierungskaſſen⸗Verwaltung be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften revidirt und muß mit den Reviſions⸗Protokollen 
binnen längſtens ſechs Monaten nach dem Schluſſe des betreffenden 
Jahres an den Oberpräſidenten eingereicht werden, der ſolche dem näch⸗ 
ſten Provinziallandtage vorzulegen hat, welchem die Superrevifion und 
die Ertheilung der Decharge zuſteht. Auch muß, nachdem die Vor⸗ 
reviſion erfolgt iſt, der ſummariſche Inhalt der Rechnung ſelbſt in einer 
Ueberſicht, aus welcher die Verſicherungsſummen der Gebäude, die aus⸗ 
geſchriebenen Sozietätsbeiträge, nach Klaſſen und Semeſtern geordnet, 
die für Total⸗ und Partialbrandſchäden in den einzelnen Gebäudeklaſſen 
71597160.) feſt⸗ 


fe . 

der Rechnung je nach ihren beſonderen Titeln erſcheinenden Einnahm 
und Ausgaben zu erſehen find, durch die Amtsblätter der Provi 
jährlich zur n Kenntniß gebracht und eine Ausfertigung die 
Ueberſicht an den Miniſter des Innern eingeſandt werden. 


Die beiden letzten Abſätze des §. 97. bleiben unverändert. 
Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 
Bad Ems, den 15. Juli 1868. 


ſtgeſetzten Entſchädigungsſummen „ſowie die Summen aller übrig do 


Wilhelm. 


: Für den Minifter des Innern. 
5 Frh. v. d. Heydt. 


An den Minifter des Innern. 


(Nr. 7160.) Allerhöchſter Erlaß vom 20. Juli 1868., betreffend die Einſetzung einer Behörd = 
unter der Firma: »Königliche Direktion der Main-MWefer-Bahne«, for 
die Auflöſung der bisher unter den Titeln »Königliche Eiſenbahn⸗Direkt 

(Main⸗Weſer)« und »Direktion der Main-Wefer-Bahn« in Kaſſel be 

ziehungsweiſe Frankfurt beſtandenen Behörden. . 


Au Ihren Bericht vom 16. Juli d. I. ermächtige Ich Sie, Behufs Aus 
führung des $. 2. des Staatsvertrages mit dem Großherzogthum Heſſen vo 
30. Mai d. J. für die einheitliche Verwaltung des ganzen Main⸗Weſer⸗Bah 
Unternehmens unter dem Titel „Königliche Direktion der Main⸗Weſer⸗Bahn! 
eine Behörde einzuſetzen, welche von Ihnen unmittelbar reſſortiren, in Kaſſe 
ihren Sitz nehmen und in Betreff der ihr übertragenen Geſchäfte alle Befugniſſe 
und Pflichten einer öffentlichen Behörde haben ſoll. Desgleichen ermächtige J 
Sie, die bisher unter der Firma „Königliche Eiſenbahn⸗Direktion (Main⸗Weſer 
zu Kaſſel“ und „Direktion der Main⸗Weſer⸗Bahn zu Frankfurt a. M.“ beſtandene 

Behörden aufzulöſen. : 
Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 
Bad Ems, den 20. Juli 1868. : 

| | Wilhelm. 


ae: Gr. v. Itzenplitz. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Docker). 2 


